SJ-Abschluss 2012
Liebe Schulgemeinschaft
2012 – seit mehr als 8 Jahren liegt für Elternvertreter der allgemeinbildenden Gymnasien in Baden Württemberg und betroffene Eltern ein besonderes Augenmerk auf diesem Schuljahr - für Gymnasiallehrer natürlich erst recht! Die Schüler dieses einmaligen Doppeljahrgangs sind zwar bereits Mitte Juni erfolgreich verabschiedet, die Anstrengungen der vergangenen Monate fallen auch so langsam von Lehrern und Schulleitung etwas ab und man könnte meinen damit sei die Aufregung um die Einführung der verkürzten Gymnasialzeit  passé – aber weit gefehlt! Den Schulen wird von keiner Seite eine Verschnaufpause gegönnt – zu schön ist die Bildungsspielwiese für sämtliche Parteien und Akteure und ist immer wieder für eine neue Aufregung gut. Wenn man wenigstens darauf vertrauen könnte, es ginge dabei tatsächlich um das Wohl der Schüler, wäre das Ganze ja noch einigermaßen zu ertragen – aber seit dem ersten Regierungswechsel nach annähernd 60 Jahren in unserem Bundesland, nun auch noch zusammentreffend mit dem Doppelabitur wurde dem Ganzen für die Gymnasien schon noch ein besonderes Krönchen aufgesetzt! Der ideologische Kampf gewinnt deutlich erkennbar an Fahrt und damit leider meist nicht zum Vorteil für die Betroffenen!
Es trifft sich dabei gar nicht gut, dass unser Salvatorkolleg nun künftig auch noch ohne einen vertrauten Fels in der Brandung auskommen muss – ich spreche vom Weggang unseres Schulseelsorgers Pater Hubert. Wir lassen ihn daher verständlicherweise nur mit einem klitzekleinen – für ihn persönlich lachenden - und einem riesigen weinenden Auge ziehen, weil uns dieser Verlust empfindlich treffen wird. Wir bauen darauf, dass er in seiner neuen Funktion im Orden der Salvatorianer eine starke und auch schützende Hand über der Schule hält, dass er seinen verbliebenen Mitbruder an der Spitze dieser Einrichtung nicht hängen lassen wird, wenn es in seiner Macht steht und dass ihm die Zukunft seines hier aufgebauten Werkes nicht einerlei ist im fernen München. Wir hoffen, dass ihm und anderen Verantwortlichen im Orden die über 800 jungen Menschen in Bad Wurzach auch weiterhin nah am Herzen liegen werden. Hier bei den Kindern - gerade auch in Wohlstands- und Leistungsgesellschaften - liegt eines der wichtigsten Aufgabengebiete auch für Orden und Kirchen!
_________________________

Ihr Schüler habt es dennoch gut – ihr bekommt von der ganzen Aufregung der Erwachsenen gar nicht soviel mit – und das ist auch gut und richtig so! Ihr nehmt es halt wie es kommt und habt Euch vielleicht den ein oder anderen Tag über etwas gestresste Lehrer, denen manchmal fast der gewohnte Humor abhanden gekommen war, gewundert  – zumindest habe ich das dieses Jahr schon manches Mal rückgemeldet bekommen – aber ansonsten war es für Euch vermutlich ein ziemlich normales Schuljahr mit seinen ganz persönlichen Höhen und Tiefen. Nun, es ist auch eine Aufgabe der Erwachsenen, dafür Sorge zu tragen, dass Eure Welt eine stabile bleibt und dafür möchte ich allen Mitwirkenden von Herzen danken.
Damit möchte ich allen im Namen der Eltern nun schöne, erholsame Ferien wünschen!
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